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Die langen Sommerferien sind vorbei und es kommt wieder Leben und Alltag in 

die Rollsporthalle. Mit der ungewöhnlich frühen Europameisterschaft ende Juli 

anfangs August in Italien, hiess es erstmals Trainingspause auch in der zweiten 

Hälfte der Sommerferien. Ich bin überzeugt, dass sich alle freuen nun endlich 

wieder auf den Rollschuhen zu stehen und sich wieder zu sehen. 

Resultate und Fotos vom der EM können auf der Webseite nachgeschaut wer-

den. Sicher war es für alle teilnehmenden Läuferinnen eine spannende Erfah-

rung dabei sein zu dürfen und ich hoffe im nächsten Rollschuh noch persönli-

che Erfahrungsberichte publizieren zu können.  

Alle Läufer hoffen wir nach den Sommerferien wieder mit vollem Elan im Trai-

ning zu sehen. Auch wenn noch 2 Wettkämpfe anstehen, so geht es doch be-

reits mit dem Märliwochenende am 19. - 20. August in Richtung Märli. Für das 

Trainingswochenende wurde bereits ein detailliertes Programm verschickt.  

Ich bin schon richtig gespannt auf die vielen Tänze, die Choreographien und 

die ausgewählten Musiken. 

Freuen wir uns doch auch auf diese Zeit, in der sich die Läuferinnen und die El-

tern auch Trainingsgruppenübergreifend  sehen und kennenlernen dürfen. 

Ursula Baumgartner Jeger 
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Der Präsident sagt 

Die Saison ist sehr gut angelaufen. Die SM und die EM sind Vergangenheit.  

Es stehen WM und Interlandcup mit RSB-Beteiligung und für die jüngsten der 

Nachwuchs-Kürwettkampf vor der Tür. 

Im Laufe einer Vereinszeit, mit einem intensiven „Zusammenleben“ in der Halle, 

an Wettkämpfen, kann es durch die Präsenzzeit und Intensität welcher der Roll-

kunstlaufsport mit sich bringt zu gegenseitigen Abnutzungen kommen. Die 

Gründe derer sind sehr verschieden und vermutlich in den meisten Fällen sehr 

subjektiv zu betrachten.  

Ich erlaube mir eine Kurzbetrachtung aus Sicht der sportlichen Seite….. 

Was im RSB unbestritten vorhanden ist, ist die fachliche und pädagogische 

Kompetenz, welche durch die Trainerabteilung zielstrebig angewandt wird. Dies 

beinhaltet auch Freude und Spass vermitteln. Klar, es kann nicht immer alles 

rund laufen bzw. rollen und das eine oder andere Training kann mit Tränen en-

den. Vergessen wir alle deshalb nicht, auch die Tagesform beidseitig ist nicht zu 

unterschätzen. Ich bin absolut davon überzeugt, dass alles aus Bestem Wissen 

und Gewissen gemacht wird, denn alles braucht seine Zeit! 

Ich erlaube mir eine Kurzbetrachtung aus Sicht der vereinstechnischen Sei-

te….. 

Ich als Präsident habe mit meinem Vorstand zusammen die Aufgabe alles er-

denklich zu tun, im „RSB“ den Rollkunstlauf zu fördern.  

Ich erlaube mir eine Kurzbetrachtung aus Sicht meiner privaten Seite…. 

Was bei mir unbestritten nicht vorhanden ist, ist die fachliche Kompetenz. Da-

rum ist mein Motto „Schuster bleib bei deinen Leisten“. Mein Beitrag als Vater 

ist der, meine Tochter zu Hause zu motivieren, zu unterstützen, den Spass vor-

leben und Freude am Erreichten zeigen. Das sportliche überlasse ich der kom-

petenten Sportabteilung. 

Zusammen sind wir stark. Wenn wir gemeinsam unsere sportlichen, vereins-

technischen und privaten Ressourcen bündeln und die gegenseitige Wertschät-

zung, Akzeptanz, das Vertrauen und den Respekt zollen und leben, werden wir 

noch stärker.  

Um allfällige zukünftige Missverständnisse, Unklarheiten, Unzufriedenheit be-

seitigen zu können, nutzen wir doch die Gelegenheit und suchen mit den Trai-

nerinnen und dem Vorstand den direkten Kontakt. Auch wir bemühen uns den 
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Puls an der  Bande der Bahn zu spüren. Für mich ist Akzeptanz, Offenheit und 

Ehrlichkeit eine Grundvoraussetzung für ein gut funktionierendes Vereinsgefü-

ge! 

Und eines bitte nie vergessen, alles was wir tun, egal aus welcher Sicht, ist mit 

viel Herzblut und EHRENAMTLICH !!! 

In diesem Sinne grüsst der Präsident 

 

Rolf Jeger 

Präsident Rollschuh-Sport Basel 

Das sind doch schöne Zahlen im 2017 und Herzlich Willkommen 

 

Von 56 Schnupperkürslern, haben 37 Kinder den Anfängerkurs bis zu den Som-

merferien besucht. 25 Kinder entschieden sich auch nach den Sommerferien 

weiter bei uns Rollkunstlauf zu trainieren, das ergibt eine stolze Läuferzahl von 

an die 95 Läuferinnen und Läufer zwischen 5 - 22 Jahren. 

Allen neuen Läufer/Innen wünschen wir ein Herzliches Willkommen, wir freuen 

uns, Euch alle kennenzulernen und aktiv in unserem Verein erleben zu dürfen. 
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Aus dem Vorstand…Auszug aus dem „Rollschuh 2-2017“ 

Christian Stohrer amtet als «webmaster» . Beiträge, Fotos, Berichte etc. sind 

ausnahmslos an ihn zu richten. Wir sind bemüht die RSB-Website immer auf 

dem aktuellen Stand zu halten. 

Ein wirkliches Vorstands-Anliegen: Es liegt uns sehr daran, die RSB-

Website mit einem aktuellen „Outfit“ präsentieren zu können vor allem mit Fo-

tos !!! Fotos sagen manchmal mehr aus als Worte. Alle die irgendwelche Fotos 

von RSB – Anlässen und – Wettkämpfen schiessen sind gebeten „schickt die-

se einfach an Christian Stohrer“ E-Mail: christianstohrer@gmx.ch, er wird diese 

nach seinem Gousto auf die Webseite laden! 

Vielen Dank 

 

Vorstand Rollschuh-Sport Basel 

Aus dem Vorstand 
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NICHT VERGESSEN: 

AM SAMSTAG, 16. SEPTEMBER IST DER RSB-

SPONSORENLAUF! 

 

An diesem Nachmittag können alle RSB-
Mitglieder (oder deren Eltern) einen Beitrag in die Vereinskasse erlaufen! Die 
Strecke ist bekannt, „die Runde um die Halle“ kann zu Fuss, mit Inlineskates 
oder mit dem Trottinette absolviert werden. 
Die Einnahmen helfen, die ständig steigenden Unkosten für die diversen 
Bedürfnisse unseres Vereins zu decken. Ziel ist es, dies ohne eine Erhöhung 
des Mitgliederbeitrags realisieren können. 
 
Natürlich folgt am frühen Abend wieder ein 
gemeinsames Essen und ein gemütliches 
Plaudern im Roll-Inn. Dazu eingeladen sind 
nicht nur die TeilnehmerInnen des Laufs, 
sondern ebenfalls alle Mitglieder des RSB. Und 
klar ist auch, alle am Sponsorenlauf aktiv 
Laufenden sind wie im letzten Jahr zum Essen 
eingeladen (und bezahlen nur das Flüssige). 
 
Weitere Infos folgen per Mail und an der Märli-Info-Veranstaltung; Auskunft 
erteilt Rolf Jeger. 

FAQ - Fragen und Antworten rund ums Rollkunstlaufen  

Da keine Fragen eingegangen sind, bleibt diese Rubrik in dem vorliegenden 

Rollschuh leer.  

Weitere Fragen können gerne per Mail an Christian Stohrer - TK-Chef RS Basel 

E-Mail: christianstohrer@gmx.ch gestellt werden. 



Se i te   8  Dr  Rol l schueh  3. Ausgabe 2017 

 

 

Nachwuchslehrgang Samstag 13. Mai 2017 in Basel 

Wir mussten um zehn Uhr in der Halle sein. Wir hatten zuerst eine halbe Stun-

de Pflicht. Zuerst mussten wir zehn Minuten den "Schlangenbogen" fahren, 

dann mussten wir zwanzig Minuten den "Auswärtsdreier" fahren. 

Nun mussten wir die Turnschuhe anziehen. Wir mussten uns als Statuen her-

umtragen, dass machte uns viel Spass. Dann machten wir ein "Fangis".  

Jetzt hatten wir Mittagspause. Ich ass ein Sandwich und dann spielte ich mit 

meinen Freundinnen. 

Nun mussten wir Kürrollschuhe anziehen. Wir übten ein paar Sprünge. 

In der letzten Stunde machten wir noch ein paar Spiele mit den Turnschuhe. 

Meine Gruppe wurde Zweite! Das hat mir sehr gefallen. 

Ich war am Schluss sehr müde, habe es aber sehr genossen. Ich möchte mich 

ganz herzlich bei den Trainerinnen bedanken. 

Sophie Arni  
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Rollschuhputzaktion: Mittwoch 31. Mai 2017 

Nach perfekter Vorbereitung und un-

ter fachkundiger Anleitung von Olivier 

Bouverat, wurde auch dieses Jahr die 

Rollschuhputzaktion durchgeführt. Es 

ist wichtig, dass die Kugellager schön 

rund und sauber laufen und dass die 

Räder gepflegt und geputzt werden.  

Stopper werden kontrolliert und bei 

Bedarf ersetzt. Von klein auf lernen 

unsere Läufer diese Arbeiten mit 

grossem Spass selber durchzufüh-

ren. 
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Kleiderbörse: Mittwoch 31. Mai 2017 

Vor dem ersten Wettkampf der Saison bietet der RSB eine Kürkleiderbörse an. 

Sinn und Zweck ist es getragene Kürkleider zu moderaten Preisen weiter geben 

zu können. Der Anbieter bringt das Kleid, beschriftet es mit einem Betrag und 

holt nach der Börse das Kleid oder der Verkaufsertrag ab.  

Gleichzeitig bieten wir auch unsere Vereinsinterne Ware an, wie Trainer,  T-

Shirt, Trinkflaschen und Sportsäcke. 

Bestellungen von RSB - Trainern und oder RSB - T-Shirts können per Mail an 

Conny Oser E-Mail: conny.oser@wanadoo.fr, gemacht werden. 
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Deutschlandpokal 24. - 27. Mai 2017 in Freiburg (D) 

Von den Cadets bis zur Meister-

klasse treten Rollkunstläufer aus 

mehr als 20 Nationen in Pflicht, Kür 

und Kombination an. 

Die weltweit führenden Rollkunst-

laufnationen wie Italien, Argentinen, 

Spanien, Brasilien und auch 

Deutschland treten bei diesem 

Wettbewerb, teilweise mit amtieren-

den Europa- und Weltmeistern und 

Medaillengewinnern an.  

Rollkunstlauf der Spitzenklasse ist 

somit in der Schauenberghalle ga-

rantiert..  

 

Eine detaillierte Rangliste findet sich 

jeweils auf unserer Homepage: 

www.rsb.ch 

Resultate: Pflicht Kür  Kombi 

Cadets (21) (19) (5) 

Mireille Bouverat 20 17 5 

Jugend (23) (16) (8) 

Lara Jäger 20 16 8 

Juniorinnen  (17) (11) 

Rahel Arnold 14 10 

Senioren Damen  (25) (20)  

Mirjam Arnold  21 19  
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Ich freute mich riesig auf meine erste Teilnahme am Deutschlandpokal. Am 
Dienstag im Pflicht Training verlief es gut. Ich kannte die Halle auch schon, weil 
wir mal im Kadertraining dort waren.  

Am Mittwoch hatten wir Kür Training am Morgen und am Nachmittag Pflicht 
Wettkampf. Ich war sehr nervös. Ich hatte den Wettkampf auf der rechten Seite, 
Lara auf der linken Seite der Halle. Zwischen dem 1. & 2. Bogen hatte ich bei-
nahe 1 Stunde Pause. Es war ein sehr starkes Teilnehmerfeld und ich schaffte 
es auf den 20. Platz von 21. 

Am Donnerstag folgte die Kurzkür wo ich leider bei der Wanderwaage stürzte 
und somit den letzten Platz von 19 belegte. 

Am Freitag hatte ich dann noch die Kür, wo ich mich noch verbessern konnte 
und am Schluss im Kürlaufen den 17. Rang belegte. 

Am Samstag konnte ich den anderen Läuferinnen zu schauen und ganz am 
Schluss gab es noch die Abschlussparty in der Halle. Ich lernte neue Läuferin-
nen kennen und wir hatten viel Spass. 

Um 24.00 Uhr war die Party zu Ende und ich ging erschöpft nach Hause. 

Es war eine tolle Erfahrung.  

Mireille Bouverat 

Bericht 1: Deutschlandpokal 2017 
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Ich erhielt an einem Montag von Evelyn das Telefon mit der Mitteilung, dass ich 

für den Deutschlandpokal in Kür nachselektioniert wurde. Ich war extrem glück-

lich, doch zugleich spürte ich bereits die Nervosität. Das bedeutete nämlich, 

dass ich in Freiburg nicht nur in der Pflicht, sondern auch in Kür neben einigen 

der weltbesten Rollkunstläuferinnen starten durfte. Topmotiviert trainierte ich 

auf diesen Wettkampf hin und freute mich riesig, als wir uns am Dienstag, 

23.05. auf den Weg nach Deutschland machten. 

Die Trainings verliefen soweit gut. Der Pflichtwettkampf begann früh am Mor-

gen und dauerte aufgrund der grossen Teilnehmeranzahl bis zum Mittag. Ich 

war zufrieden mit meiner Leistung. Vor dem letzten Kurzkürtraining war ich 

dann sehr aufgeregt. Da das Training aber sehr gut verlief, wurde ich anschlies-

send etwas ruhiger. Mit der Startnummer 1 durfte ich den Wettkampf der Senio-

ren Damen eröffnen. Die Sprungkombination der Kurzkür gelang mir nicht, aber 

ansonsten war ich zufrieden.  

Vor der Kür war ich dann sehr aufgeregt, freute mich aber gleichzeitig, dass es 

losging. Es gelang mir eine super Leistung und ich war überglücklich. Als ich 

die Bahn verliess und Evelyn umarmte, war ich erlöst, zufrieden, stolz und sehr 

dankbar. Auf solche Momente trainiert man hin und es ist unglaublich schön, 

mit solchen Erlebnissen belohnt zu werden. 

Ich behalte den Deutschlandpokal in bester Erinnerung. Es ist immer wieder 

motivierend den Läuferinnen und Läufern aus anderen Ländern zuzuschauen 

und auch sehr schön, Freundschaften mit Sportlern aus der ganzen Welt zu 

pflegen und neue Kontakte zu knüpfen. Ausserdem hatten wir im Schweizer 

Team Mal wieder eine super Stimmung und sehr viel gelacht. DANKE an alle, 

die dabei waren. DANKE allen für die tolle Unterstützung (vor Ort und von zu 

Hause aus). Und DANKE an Evelyn, Dominique, Tabea und Ramona für euren 

riesigen Einsatz, euer Vertrauen und eure Geduld! 

Mirjam Arnold 

Bericht 2: Deutschlandpokal 2017 
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Selektionen für internationale Wettkämpfe 2017  

Folgende Läuferinnen wurden für internationale Wettkämpfe selektioniert: 
 

Cadets- und Jugend- Europameisterschaften in Roana (I) 

Cadets Damen Kombination  Mireille Bouverat 

Jugend Damen Kombination  Lara Jäger  

Jugend Damen Pflicht   Lea Jeger 

 

Junioren- und Senioren- Europameisterschaften in Roana (I) 

Junioren Damen Kombination  Rahel Arnold 

Senioren Damen Kür  Mirjam Arnold 

Senioren Damen Pflicht  Kaja Mustavar 

 

Selektion Weltmeisterschaft in China 

Junioren Damen Kombination  Rahel Arnold 

Senioren Damen Kombination   Mirjam Arnold 

  

Interlandcup in Mouvaux (Lille / F) 

Minis Mädchen     Ladina Nett   

      Kyara Oser 

Espoirs Mädchen    Jamina Carigiet 

Cadets Damen    Mireille Bouverat  

 Shannyn Oser  

Jeunesse Damen   Lara Jäger  

      Lea Jeger 

Junioren Damen     Rahel Arnold  

Senioren Damen    Mirjam Arnold 
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Kürwettkampf 10. – 11. Juni 2017 in Embrach  

Resultate: Kür 
 

Neulinge B, Gruppe 1 (12) 

Melanie Nussbaumer 3 

Emily Kapp 6 

Saskia Nussbaumer 7 

Joëlle Ijzerman 9 

Muriel Arni 10 

Neulinge B, Gruppe 2 (18) 

Jil Hartmann 6 

Sophie Kleinschmidt 9 

Benjamin Nussbaumer 12 

Carolina Schermbach 13 

Sofia Scarpati 14 

Neulinge A, Gruppe 1 (11) 

Natalia De Benito 4 

Shane Mc Cray 5 

Noémie Simon 7 

Sophie Arni 9 

Liv Pernhag 11 

Franziska Christen 12 

Neulinge A, Gruppe 2 (16) 

Antonia Christen 9 

Jaëlle Kurz 11 

Raquel De Benito 12 

Julia Ijzerman 16 

Kür-Programm court long Komb 

Cadets (4) (4) (4) 

Mireille Bouverat 1 1 1 

Shannyn Oser 2 2 2 

Rokhaya Ndong 3 3 3 

Jeunesse  (2) (2) (2) 

Lara Jäger  1 1 1 

Junioren  (2) (2) (2) 

Rahel Arnold 1 1 1 

Elite Damen (5) (5) (5) 

Mirjam Arnold  3 3 3 

  

Minis  (10) 

Ladina Nett 3 

Luana Studer 10 

Minis Knaben (2) 

Jonas Viani 2 

Einsteiger  (9) 

Jana Jovanovic 3 

Lea Jacomet 9 

Offene Kategorie  (4) 

Alyssa Oser 1 

Elena Laubscher 2 

Espoirs  (9) 

Jamina Carigiet 4 

Luisa Morat 8 

Ronja Ahr 9 
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Wir reisten am Samstag von Mün-

chenstein nach Embrach. Wir sind 

um 7 Uhr aufgestanden und um 8 

Uhr losgefahren. Ich war sehr ner-

vös und ich habe mich gefreut das 

ich meine erste Kür gefahren habe, 

auch wenn ich 9. wurde. Es war 

nicht ganz super, aber gut. Es hat 

mir Spaß gemacht auch wenn ich 

nicht das geworden bin, wo ich ge-

dacht habe. Ich habe mir gedacht, 

dass ich 7. werde. Es hat mir gefal-

len.  

Eure Joëlle Ijzerman  

 

Am Morgen waren wir sehr aufge-

regt. Wir sind ungefähr um 8 Uhr 

losgefahren von München Stein 

nach Embrach. Wir bräuchten etwa 

1 Stünde, dann sind wir in Emb-

rach angekommen. Um 9.15 hatte 

meine Schwester Joëlle Training. Ich habe Ihr die ganze Zeit zugeschaut. Dann 

müsste ich mich auch bald bereit machen fürs Training. Im Training mussten wir 

die ganze Kür nochmals üben. Dann war das Training auch schon bald vorbei. 

Ich musste mich beeilen. Ich hatte nur wenig Zeit, denn bald würde meine 

Schwester Ihre erste Kür fahren. Sie war die 3. In Ihrer Kategorie. Ein paar Mi-

nuten später ist Sie dann Ihre Kür gefahren. Sie hatte es gut gemacht. Ich 

musste lange warten, bis ich dann so ungefähr um 16.00 rangekommen bin. Ich 

war sehr aufgeregt. Beim Einlaufen müssten wir dann nochmals die ganze Kür 

durchfahren. Und dann ging es auch schon los. Ich konzentrierte mich auf die 

Musik und schon war die Kür wieder vorbei. Wir hatten noch eine Weile den An-

deren bei den Küren zugeschaut. Dann müssten wir uns bereit machen für die 

Rangverkündigung. Nach der Rangverkündigung sind wir dann mit einer wohl-

verdienten Bürger nach Hause gefahren. 

Eure Julia Ijzerman 

Bericht vom Samstag 10. Juni 2017 in Embrach  
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115 Läuferinnen und Läufer ab der Kategorie Neulinge B trafen sich am zwei-
ten Wochenende im Juni, darunter 37 LäuferInnen vom RSB.  

Für viele Läufer war dies der erste Wettkampf überhaupt und bestimmt eine 
spannende Erfahrung. Alle zeigten ansprechende Leistungen.  

Der Samstag 

Der Sonntag 
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Bericht vom Sonntag 11. Juni 2017 in Embrach 

Ich musste früh am Morgen aufstehen den wir hatten noch Training.  

Ich und meine Mama durften mit Lea Jacomet auf Embrach fahren. Die Fahrt 

war nicht so lange, zum Glück.  

Als wir in der Halle waren sollten wir unsere Rollen wechseln, da der Boden 

sehr rutschig war. Dann hatten wir endlich unser Training. Es machte mir sehr 

viel  Spass. Im Training sind mir meine Sprünge gut gelungen. Ich war bereit für 

den Wettkampf. Vor mir waren aber noch die Minis dran mit dem Wettkampf. 

Ladina und Luana fuhren bei ihnen mit, bei beiden ist es gut gelaufen.  

Dann kamen die Einsteiger dran dort fuhren Jana und Lea mit ich habe bei bei-

den zugeschaut ich habe gefunden das sie es beide gut gemacht haben.  

 

Endlich kam dann meine Kategorie an 

die Reihe. Ich war die Erste die gestar-

tet war. Ich machte meine Kür so gut 

es ging. Ich war  sehr stolz auf mich da 

ich mein Bestes gegeben habe. Ich ha-

be auch viel Komplimente bekommen 

das ich so eine schöne Ausstrahlung 

gehabt habe. Darüber freute ich mich 

sehr.  

Die Zeit verging schnell, kaum waren 

Shannyn, Mireille und Rokhaya an der 

Reihe kam auch schon Rahel und 

dann ganz am Schluss noch Mirjam.  

Sie haben es alle sehr gut gemacht. 

Dann war es endlich so weit die Sie-

gerehrung. Ich war sehr zu frieden mit 

meinem Rang und so ging ein schöner 

Tag in Embrach zu Ende. 

 

Luisa Morat   
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Schweizermeisterschaft 23.- 24. Juni 2017 in Basel 

Resultate: 

  Pflicht Kür Komb 

Minis Mädchen  (11) (11) (11) 

Ladina Nett 1 2 2 

Kyara Oser 5 4 4 

Luana Studer 6 9 7 

Minis Knaben  (2) (2) (2) 

Jonas Viani 2 2 2 

Einsteiger Mädchen (8) (8) (8) 

Jana Jovanovic 4 3 3 

Lea Jacomet 3 5 4 

Offene Damen (3) (3) (3) 

Elena Laubscher 1 1 1 

Alyssa Oser 2 2 2 

Espoirs Mädchen (9) (8) (8) 

Jamina Carigiet 5 4 4 

Luisa Morat 7 8 7 

Ronja Ahr  9 7 8 

 

  Pflicht Kür Komb 

Cadets Damen (4) (4) (4) 

Mireille Bouverat 1 1 1 

Shannyn Oser 3 2 2 

Rokhaya Ndong 4 3 3 

Jeunesse Damen (4) (4) (4) 

Lara Jäger 1 2 1 

Lea Jeger 2 3 3 

Junioren Damen (2) (2) (2) 

Rahel Arnold 1 1 1 

  Pflicht Kür Komb 

Elite Damen  (7) (7) (7) 

Mirjam Arnold  2 3 3 

Kaja Mustavar 5 - - 

Der RSB zeigte sich einmal mehr 

als grossartiger Gastgeber. Ein 

grosser Dank gilt dem OK und allen 

Helfern, die am letzten Wochenen-

de im Juni für den RSB da waren 

und mithalfen den Anlass durchzu-

führen. 

Eine grosse Freude waren die vie-

len Zuschauer die unsere LäuferIn-

nen unterstützten und damit das In-

teresse an ihrem Sport zeigten. 

59 Teilnehmer von verschiedenen 

Clubs waren dabei, vom RSB allei-

ne waren es 19 TeilnehmerInnen. 

Dank Ihren tollen Leistung dürfen 

Mireille, Lara, Lea, Rahel, Mirjam 

und Kaja an der Europameister-

schaft in Italien teilnehmen und Ra-

hel und Mirjam an der Weltmeister-

schaft in China. 

Eine detaillierte Rangliste findet sich 

jeweils auf unserer Homepage: 

www.rsb.ch 



3. Ausgabe 2017 Dr Rol l schueh  Se i te   25  

 

 

Die Schweizermeisterschaft ist für alle Läufer und Läuferinnen etwas ganz be-

sonderes.  

Dieses Jahr war die Schweizermeisterschaft toll, weil alle Spass hatten.  

Bei vielen Läufern lief es gut. Bei ein paar Läufern nicht so, aber sie hatten 

trotzdem Spass. Die meisten, die darauf gehofft hatten, wurden sogar für den 

Interlandcup im Oktober selektioniert. Auch ich bin eine davon.  

 

Alle waren gespannt was das 

Märchen wird.  

 

Als Märchen wird 

 „Fröhliches  

Madagascar„  

aufgeführt.  

 

Ich freue mich schon sehr da-

rauf. 

 

Jamina Carigiet 

Bericht von der Schweizermeisterschaft 
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Liebe Läuferinnen und Läufer 

Liebe Eltern 

Liebe Freunde und Bekannte des RSB  

Das Geheimnis ist gelüftet: Der RSB wird Ihnen / Euch dieses Jahr die Ge-

schichte von «Fröhliches Madagascar» vorführen. Mit dabei sind ca. 100 Läufe-

rinnen und Läufer im Alter von 4 bis 22 Jahren, die sich bereits heute auf die 

Aufführung im November freuen. Das Märli-OK hat mit den Vorbereitungen für 

die Inszenierung begonnen und wie jedes Jahr sind wir auf die Hilfe aller Eltern 

und freiwilligen Helferinnen und Helfer angewiesen.  

Gerne weise ich Euch Eltern daher auf die Infoveranstaltung vom Freitag 18. 

August 2017 um 18.30 in der Rollsporthalle hin, bei der Ihr alle Details erhal-

tet.  

Am Wochenende vom 19.8./20.8.2017 findet das 1. obligatorische Märli-

Training statt. Bitte reserviert euch das Wochenende für die Trainings. Der ge-

naue Zeitplan wird euch ende Sommerferien noch zugeschickt. 

Die Geschichte: Während die New Yorker Zootiere an Weihnachten noch auf 

Madagascar sind, stürzt der Weihnachtsmann mit seinem Schlitten über Mada-

gascar ab. Alex, Marty, Melman und Gloria und die Pinguine begeben sich auf 

ein neues Abenteuer. Natürlich darf auch King Julien nicht fehlen. Freut euch 

über eine lustige Weihnachtsgeschichte mit den beliebten Tieren! 

Erzählt schon heute Ihren/euren Verwandten, Bekannten und Freunden von un-

serem diesjährigen Märchen, es würde uns sehr freuen, sie alle in der Roll-

sporthalle begrüssen zu dürfen.  

Märchendaten:  

Samstag,  25. November 2017 um 17.00h  

Sonntag,  26. November 2017 um 14.00h  

Samstag,  2. Dezember 2017 um 17.00h  

Sonntag,  3. Dezember 2017 um 14.00h  

Ich freue mich Sie/euch alle beim Märchen begrüssen zu dürfen.  

Herzliche Grüsse  

Nicole Jäger (Märli-OK) 

Vorschau Märli 2017: Fröhliches Madagascar     
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Terminkalender Kunstlauf 2017 

Datum Veranstaltung Ort 

18.08.17 Märli - Infoveranstaltung Basel RSB - Halle 

19.8. - 20.08.17 Märli - Training Basel RSB - Halle 

26.08 -10.09.17 Weltmeisterschaft Nanjing (China) 

16.09.17 Sponsorenlauf Basel RSB - Halle 

05. - 07.10.17 Interland-Cup Mouvaux (Lille / F) 

04.11.17 Nachwuchskürwettkampf Seuzach 

05.11.17 Test  

21.11.17 Märli - Lichtaufbau Basel RSB - Halle 

22.11.17 Märli - Hauptprobe Basel RSB - Halle 

24.11.17 Märli - 1. Generalprobe Basel RSB - Halle 

25. - 26.11.17  Märliaufführungen Basel RSB - Halle 

01.12.17 Märli - 2. Generalprobe Basel RSB - Halle 

02. - 03.12.17  Märliaufführungen Basel RSB - Halle 

23.12. - 02.01.18 Weihnachtsferien  

Änderungen vorbehalten Detaillierter Terminplan auf: http://www.rsb.ch/Kunstlauf/Termine 
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Vorschau auf die nächste Ausgabe 4/2017 

Berichte und Fotos über: 

 EM /WM und Interlandcup 

 Märlivorbereitungen 

 Sponsorenlauf 

 Testergebnisse 

 

 Nachwuchskürwettkampf 

 Terminplan 

 Leserbeiträge sind IMMER erwünscht 

Redaktionsschluss: 1. Nov 2017 

Damit unser Cluborgan auch weiterhin kostenmässig auf eigenen Füssen stehen kann, 

suchen wir immer wieder neue Inserenten.  

Wer kann einen neuen Inserenten gewinnen? 

Auflage:  190 Exemplare 

Format :  A5 

Erscheint:  4mal jährlich 

Empfänger:  Aktiv– und Passivmitglieder, Inserenten, Sponsoren, Supporter,  

   Gönner und Freunde des RSB 

Kosten:  Grösse    Preis 

   1/3 Seite (ca. 13 x   6cm) Fr. 140.— pro Jahr 

   1/2 Seite (ca. 13 x   9cm) Fr. 210.— pro Jahr 

   1/1 Seite (ca. 13 x 18cm) Fr. 400.— pro Jahr 

 

Olivier Bouverat erteilt Ihnen gerne Auskunft Tel. 076 568 99 66, E-Mail: o.bouverat@gmail.com 
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Clubadresse RS Basel, Rollsporthalle „Morgarten“, Nidwaldnerstrasse 20, 4055 Basel 

Clubrestaurant Wirtin:  
Roll - Inn, Bernisa Mulabdic, Nidwaldnerstr.20, 4055 Basel 

Tel. 061 381 38 73, Mobil: 076 577 40 55 

Vorstand RSB Präsident 
Rolf Jeger, Schwarzwaldallee 43, 4058 Basel 

Tel. 061 693 45 60, E-Mail: rolf.jeger@sunrise.ch  

 Kassier 
Michaela Christen, Unterwartweg 43, 4132 Muttenz 

E-Mail: michaela.christen-leipe@bluewin.ch 

 Administration 
Conny Oser, 27, Rue de Hagenthal, 68220 Folgensbourg (F) 

E-Mail: conny.oser@wanadoo.fr 

 
TK-Chef 

Kunstlauf 

Christian Stohrer, Rigistrasse 16, 4054 Basel 

E-Mail: christianstohrer@gmx.ch 

 
Öffentlichkeit / 

Sponsoring 

Olivier Bouverat, Hegenheimerstrasse 31a, 4123 Allschwil 

Tel. 076 568 99 66, E-Mail: o.bouverat@gmail.com 

Chef - Trainerin  Kunstlauf 
Evelyn Stempfel, Steinhübeliweg 64, 3074 Muri b. Bern 

Tel. 076 518 80 16, E-Mail: evelyn.stempfel@gmx.ch 

Ämter RSB - Shop 
Conny Oser, 27, Rue de Hagenthal, 68220 Folgensbourg (F) 

E-Mail: conny.oser@wanadoo.fr 

 
Kästli - und 

Rollschuhmiete 

Astrid Schmid Nett, Im Heimatland 70, 4058 Basel 

Tel. 061 692 59 56, E-Mail: astridschmidnett@hispeed.ch 

 
Wirtschafts-

chefin / RSB 

Nicole Jäger, Blotzheimerstrasse 71, 4055 Basel  

Tel. 079 381 23 18, E-Mail: njaeger@sunrise.ch 

Cluborgan Redaktion 
Ursula Baumgartner, Schwarzwaldallee 43, 4058 Basel  

Tel. 061 693 45 60, E-Mail: ursi.baumgartner@bluewin.ch 

 Digitaldruck 
Lüdin AG, Digitaldruck Schützenstrasse 12, 4410 Liestal 

Tel. 061 927 27 20, E-Mail: digitaldruck@luedin.ch 

Webmaster www.rsb.ch 
Christian Stohrer, Rigistrasse 16, 4054 Basel 

E-Mail: christianstohrer@gmx.ch 

Vereinsarzt 
Dr. med. Marcel Isay, FMH Orthopädie 

Praxis Clarahofweg 19a, 4058 Basel, Tel. 061 681 81 21 

Impressum 
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4005 Basel 

Retouren an: 
Ursula Baumgartner 
Schwarzwaldallee 43         
CH - 4058 Basel 


